
der vor uns stehenden Aufgaben brauche ich nicht noch besonders zu 
unterstreichen. Genosse Walter Ulbricht hat es sehr eindringlich getan. 
Sie erfordern aber auch, daß unsere Parteileitungen eine entschiedene 
Verbesserung der Arbeit unserer Parteimitglieder in den Gewerkschaf
ten erreichen.

Genossinnen und Genossen! Die Berichterstattung über die Ergeb
nisse des Parteitages und die Festlegung der Aufgaben für jede Partei
leitung und jede Parteiorganisation ist undenkbar ohne ein gründliches 
Studium des Manifests und der Beschlüsse unseres Parteitages. In dem 
von mir erstatteten Bericht des Parteivorstandes sind die Aufgaben der 
Partei auf den verschiedenen Gebieten dargelegt. Auch Genosse Grote
wohl hat in seinem Referat sehr ernste Aufgaben aufgezeigt. Sie müs
sen den Parteileitungen als Grundlage dienen, wenn sie ihre eigenen 
Aufgaben festlegen und ihre Arbeitspläne ausarbeiten.

Die gesamte Partei bei der Durchsetzung und Erfüllung der großen 
Aufgaben richtig und erfolgreich anzuleiten, den Kampf der deutschen 
Arbeiterklasse um den Frieden, nationale Einheit und wirtschaftlichen 
Aufbau eines demokratischen Deutschlands kühn und entschlossen zu 
fühten — darin liegt die große Verantwortung, die dem vom III. Par
teitag gewählten neuen Zentralkomitee der Partei zufällt. Es ist wohl 
kaum daran zu zweifeln, Genossinnen und Genossen, daß dieses Zen
tralkomitee, das durch euer Vertrauen gewählt wurde, seinen großen 
Aufgaben audi gerecht werden wird.

Genossinnen und Genossen! Nach dem ganzen Verlauf unseres 
Parteitages habe ich die Gewißheit, daß der Wunsch des Zentral
komitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion (Bolschewiki), 
den es unserem Parteitag übermittelt hat, sich erfüllen wird.

Unsere Partei wird neue Erfolge haben
„in ihrem Kampf um die weitere organisatorische und ideolo
gische Festigung ihrer Reihen, um den Triumph der Grundsätze 
des proletarischen Internationalismus, um die Festigung der 
Einheitsfront aller demokratischen Kräfte des Landes, um die 
Festigung des Friedens in der ganzen Welt“.

Mit dem Ausdruck dieser festen Gewißheit möchte ich unseren 
Parteitag schließen.

Es lebe der Kampf der Weltfriedensfront unter der Führung der 
großen Sowjetunion. (Stürmischer Beifall. Die Delegierten erheben 
sich von den Plätzen.)
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